
stunde den rund 100 Besuchern
einen Überblick über bisherige und
geplante Comenius-Aktivitäten. Ein
Film von Monika Riemann zu „Vier
Jahre Comenius an der EKS“ unter-
stützte das Unterfangen. „Das Co-
menius-Projekt entstand im Herbst
2007 durch einen Austausch mit
dem Istituto Bertacchi in Lecco in
Italien“, erinnerte Wülfing-Kris-
mann. An dem damals von dort an-
gestoßenen Schulprojekt wirkte die
EKS gleich mit. Für das Nachfolge-
projekt „Growing Up in Europe ...“,
das nun ausläuft, übernahmen die
beiden Lehrerinnen die Gesamtko-
ordination. Daran nahmen sieben
Schulen in Europa teil.
„140 Schülern konnten so in den

vergangenen zwei Jahren am Aus-
tausch teilnehmen“, so Wülfing-
Krismann. Projektarbeiten fanden
etwa in Adana (Türkei), Rybnik
(Polen), Mazamet (Frankreich) und
in Lecco (Italien) statt..

einem deutsch-französischen Schü-
leraustausch in Arras besuchte, sei
ihm Europa wichtig. Bald: „Meine
Schüler möchte ich ebenfalls erle-
ben lassen, dass über alle sprachli-
chen und kulturellen Grenzen hin-

weg uns alle in Europa das Streben
nach Frieden, Freiheit, gleichen
Rechten und Verständigung verbin-
det.“ Im schulischen Alltag habe für
diese gelebte Integration das 1993
gegründete „Café International“ ge-
standen. 2010wurdederBetriebein-
gestellt.
Die beiden Lehrerinnen Bettina

Wülfing-Krismann und Nadja Flie-
sen gaben zum Abschluss der Feier-

darität ist da keine Einbahnstraße“,
so Schwall-Düren mit Blick auf die
aktuelle Finanzkrise in der EU.
Schulleiter Bald dankte. Seit er als

16-Jähriger die Gräber von Gefalle-
nen des Ersten Weltkrieges bei

transfer mit sieben Schulen quer
durch Europa zeige das auf. Hinzu
komme, dass ein derart geprägter
Unterricht ander Schule dazu führe,
die EU als vielfältige und solidari-
sche Gemeinschaft zu sehen. „Soli-

VonWicho Herrmann

Querenburg. Für ihr Engagement für
europäische Integration und Ver-
ständigung ist die Erich-Kästner-
Schule in Querenburg mit dem
Europa-Banner ausgezeichnet wor-
den. „Sie leben als Schule Europa,
überwinden Grenzen und verbin-
denMenschen“, freute sichProf. Jür-
gen Mittag, der Vorsitzende der
Europa-Union Bochum.
Schulleiter Walter Bald nahm die

Auszeichnung im Beisein von Lan-
desministerin Angelica Schwall-Dü-
ren (zuständig für die Europapolitik
in NRW) entgegen.
Schwall-Düren hob auf das Enga-

gement der Erich-Kästner-Schule
für Europa ab. „Durch das von Ihrer
Schule organisierte Comenius-Pro-
jekt sind Sie der europäischen Idee
sehr verbunden“, erklärte sie. Vor al-
lem der damit verbundene Schüler-
austausch sowie Lehr- und Lern-
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Ein Teil des Multi-Service-Centers in Laer steht schon. So ähnlich wie hier in Wiesbaden soll es aussehen, wenn es fertig ist.

Von Nadja A. Juskowiak

Laer. Die Großen fressen
die Kleinen. Das ist nicht
nur Naturprinzip, sondern
auch mögliche Folge wirt-
schaftlichen Handelns.
Die Einzelhändler am La-
hariplatz sorgen sich da-
rum, Opfer eines alles ver-
zehrenden Riesen zu werden.
WalterWolf, Apotheker undVor-

sitzender der Werbegemeinschaft
inLaer, findetklareWorte: „Der In-
vestor will sich über dieMaßgaben
der Stadt hinwegsetzen.
Ich hoffe, dass hier nicht
wieder das Geld siegt, son-
dern das Recht.“
Der Hintergrund: Weni-

ge hundert Meter entfernt
auf dem ehemaligen Opel-
Grundstück gegenüber
von Werk 1 baut die Fort-
ress AG, ein Investor aus
Meerbusch, ein so genanntes Mul-
ti-Service-Center. Die erste Bau-
phase für 5,5 Millionen Euro mit
Tankstelle, Autowerkstatt und Rei-
fenhandel soll Ende Juni
durch Eröffnung einer
zweistöckigen Fast-Food-
Filiale abgeschlossen sein.
Was dann folgt steht

noch in den Sternen. Ger-
ne würde Fortress weitere
zehn Millionen lockerma-
chenunddasCenter erwei-

tern, auch mit Einzelhan-
delsgeschäften. Doch die
Stadt hat diese Pläne im
Januar abgelehnt. Es ent-
spreche nicht den städte-
baulichen Zielen, Stadt-
teilzentren zu fördern.
Trotzdem informierte

der Investor die WAZ-Re-
daktion jüngst über aktu-

elle Pläne, dort Einzelhandel anzu-
siedeln. Unter anderem ein Le-
bensmittelmarkt sei geplant, hieß
es inderMitteilung.DieStadt aller-
dings ist immer noch auf dem

Standpunkt, dieses eben
nicht zu gestatten (die
WAZ berichtete).
Besonders für den CAP-

Supermarkt von den Dia-
konischen Integrations-
betrieben, der zur Hälfte
Menschen mit Behinde-
rung beschäftigt, wäre ein
Konkurrent in nächster

Nähe gefährlich, schätzen viele
Bürger in Laer.
Christian Törner, stellvertreten-

der Marktleiter bei CAP ist sich si-
cher: „Wenn da doch ein
Lebensmittelhandel hin-
kommt, ist das hier unser
Ende.“
Karin Ansorge von der

alteingesessenenFleische-
rei am Lahariplatz stimmt
zu: „Die Kleinen können
dann alle dicht machen.

Das Ladenlokal von CAP
hat vorher lange leerge-
standen.“ Anwohner Jür-
gen Schacht (59) aus Laer
meint: „Das ist nicht ange-
bracht. Wir werden hier
langsam umzingelt von
Rewe, Lenk und Lidl – ich
bin ich total dagegen.“
Andere Bürger in Laer

stehen einem neuen Einkaufscen-
ter grundsätzlich positiv gegen-
über: „Das bringt ja auch
Arbeitsplätze, vor allem
wenn Opel jetzt weg-
kommt“, sagt Christin Tey-
ke (27). „Hier ist doch fast
nichts mehr. Früher gab es
da vorne zum Beispiel ein
Modegeschäft“, bedauert
Elke Späth (49).
Auch einige Geschäfts-

leute an der AltenWittener Straße,
die am geplanten Center vorbei-
führt, erhoffen sich durch das Cen-
ter neue Impulse für dasGeschäfts-
treiben in Laer. „Das bringt viel-
leichtwiedermehrLebenhierher“,
sagt Christiane Gust vom Blumen-
laden „medi-flo“. Früher sei die Al-
te Wittener Straße die Hauptge-
schäftsstraße in Laer gewesen.
Mittlerweilewirke sie eherwieeine
Geisterstadt, sagt sie.
Alois Rinsche (71), geboren in

Laer, findet hingegen, dass ein sol-
ches Zentrum nicht dazu tauge,
einen Stadtteil „harmonischer

oder besser“ zu machen.
„Die sollten das Grund-
stück lieber begrünen
oder einen neuen Kinder-
spielplatz daraufma-
chen“, schlägt er vor.
AuchApothekerWalter

Wolf von der Werbege-
meinschaft sieht in den
Plänen des Investors kei-

ne Vorteile für Laer: „Investoren
geht es doch nur um das schnelle

Geld. Die interessiert es
überhaupt nicht, ob das
gutoder schlecht füreinen
Stadtteil ist“, sagt er. „Ich
bin froh, dass die Stadt da
deutliche Zeichen setzt“,
betontWolf. Er hofft, dass
die Bochumer Politik ihr
gegebenes Wort hält und
die millionenschwere

Konkurrenz aus Meerbusch vom
Lahariplatz fernhält.

Geschäftsleute bangen um Existenz
Investor will auf ehemaligem Opel-Grundstück Einzelhandel ansiedeln.

Trotzdem die Stadt dies ablehnt, machen sich manche Bürger in Laer Sorgen

Im Masterplan für den Einzel-
handel der Stadt Bochum geht
es darum, die gewachsenen Ge-
schäftszentren in der Innenstadt
und in den Stadtteilen zu stär-
ken. Ein künstliches Einkaufs-
zentrum außerhalb wie in Laer
entspricht diesem Plan nicht.

Stadt hat andere Pläne:
Einzelhandel fördern

Erich-Kästner-Schule mit dem Europa-Banner ausgezeichnet
Schon lange engagiert sich die Gesamtschule für die europäische Idee. Comenius-Projekt mit sieben Partnerschulen

Gemeinsam für Europa: (v.l.) Schulleiter Walter Bald, Prof. Jürgen Mittag und Angeli-
ca Schwall-Düren mit dem begehrten Banner..

Walter Wolf,
Apotheker

Christian Törner,
CAP-Markt

Karin Ansorge,
Fleischerei

Jürgen Schacht,
Anwohner

Christin Teyke

Querenburg.Grundschüler imdritten
und vierten Schuljahr traten zum
viertenMalbeimVorlesewettbewerb
in der StadtteilbüchereiQuerenburg
gegeneinander an. Dabei stellten
sich insgesamt 25 Schüler der Jury.
Beim Lesewettbewerb für das dritte
Schuljahr gewann Eva Würzler. Sil-
ber und Bronze gingen an Julia Kni-
spel und Andrei Stoica. Johanna
Neßling erreichte beim zweiten
Wettbewerb für das vierte Schuljahr
die Goldmedaille vor Jana Eckelt
undBasyanKader. Motto: „Wer sich
traut mitzumachen, hat schon ge-
wonnen.“ Bibliotheksleiter Torsten
Eilks: „Alle Kandidaten erhielten
Buchpreise, die der Freundeskreis
der Bücherei gestiftet hatte.“ WH

Grundschüler
ausgezeichnet
Vorlesewettbewerb in
der Stadtteilbücherei

Süd. Fortgeschrittene Schüler sowie
Lehrkräfte der Musikschule geben
amkommendenMontag, 4. Juni, ein
Kammerkonzert aufHausKemnade
(An der Kemnade 10). Bei ihrem
Konzert im ehrwürdigen Rittersaal
werden sie in unterschiedlichen Be-
setzungen auftreten und Werke aus
verschiedenen Epochen zu Gehör
bringen. Beginn des Konzerts ist um
19.30 Uhr. Die Musikschule veran-
staltet dieses Konzert in Koopera-
tion mit dem „Förderverein Haus
Kemnade und Musikinstrumenten-
sammlung Grumbt e.V.“ und dem
Museum Bochum. Der Eintritt ist
frei.

Musikschüler
spielen im Rittersaal

KOMPAKT
Neues aus dem Bochumer Süden

Stiepel. Im Kinder- und Freizeithaus
„Just“ an der Voßkuhlstraße 4 in
Stiepel finden wieder tolle Projekte
statt: Dienstags von 16.30 bis 18
Uhr wird Break-Dance mit dem
Tanzlehrer Janis gelernt (Kosten-
beitrag: 14 Euro). Am heutigen
Donnerstag, 31. Mai, 15 Uhr, startet
ein Koch- und Backprojekt, bei
dem neue Gerichte getestet wer-
den. Zum Abschluss am 5. Juli wird
für die Eltern gekocht. 79 78 92.

Tanzen und kochen
im Freizeithaus „Just“

Süd. Große Freude beim TV Bren-
schede: Die Jugendabteilung ge-
wann beim Wettbewerb „Junges
Engagement im Sportverein“ einen
Geldpreis von 1000 Euro. Auf der
Zeche Zollverein in Essen fand die
Preisübergabe statt. Unter 400 Be-
werbern aus ganz NRW erhielt der
TV Brenschede neben zehn ande-
ren Vereinen diesen Preis. Nur fünf
Vereine erhielten höhere Prämien.

TV Brenschede mit
Preis ausgezeichnet

Stiepel. Die Evangelische Kirchen-
gemeinde Stiepel lädt am morgi-
gen Samstag, 2. Juni, 12 bis 18
Uhr, zu einem bunten Gemeinde-
fest ein. Es gibt Erbsensuppe der
Freiwilligen Feuerwehr und ein Kin-
der- und Jugendprogramm mit
Hüpfburg und Kistenklettern. Der
Kindermusizierkreis und der Gos-
pelchor geben Kostproben ihres
Könnens.

Buntes Gemeindefest
in der Dorfkirche

Altenbochum. Die Hügelländer
Bauern bitten wieder zu einer Par-
tie Skat: Am Samstag, 9. Juni, tref-
fen sich die Skatbrüder wie ge-
wohnt in Hartmanns Wirtshaus an
der Wasserstraße 77 in Altenbo-
chum. Startgeld: 7 Euro. Gespielt
werden zwei Serien á 48 Spiele
nach den Regeln des DSKV. Spiel-
beginn ist um 14 Uhr.

Hügelländer Bauern
treffen sich zum Skat

„Uns verbindet das
Streben nach Frie-
den und Freiheit“
Walter Bald, Schulleiter der EKS
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